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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 19. Juli.

Der Reichskanzler Fürſt von Bülow trifft heute, Frei
tag, früh in Berlin ein, um ſich einer Zahnoperation
zu unterziehen.

Se. Maj. der Kaiſer. Nach den letzten Dispoſitionen
wird Se. Maj. der Kaiſer auf der Rückkehr von der Nordland-
reiſe am 1. Auguſt in Swinemünde eintreffen und dort
eine Flottenbeſichtig ung vornehmen.

Dr. Freiherr von Stengel. Wie die Münchener Abend-
blätter melden, ernannte die ſtaatswiſſenſchaftliche Fakultät der
Univerſität München den Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes
Freiherrn von Stengel aus Anlaß ſeines 70. Geburtstages zum
Ehrendofktor.

Herr von Lindequiſt. Der Unterſtaatsſekretär im Reichs-
keloniglamt, von Lindequiſt, hat nach amtlicher telegraphiſcher
Mitteilung aus Windhuk die Leitung der Geſchäfte des Gouver-
nements von Deutſch-Südweſtafrika am 14. d. M. nochmals über-
nommen.

Der nene Miniſterialdirektor im Juſtizminiſterium
Dr. Bourwieg hat eine ſchnelle Laufbahn hinter ſich.

Er trat 1876 als Referendar in den Juſtizdienſt. 1881
wurde er Gerichtsaſſeſſor und war bis zu ſeiner Ernennung zum
Amtsrichter in Halle a. S., die 1884 erfolgte, beim Juſtizmini-
ſterium beſchäftigt. Jn Halle a. S. wurde er der „Voſſ. Ztg.“
zufolge 18886 Landrichter. 1891 erfolgte ſeine Verſetzung
an das Landgericht II in Berlin. Drei Jahre darauf erhielt er
ſeine Ernennung zum Landgerichtsrat, der 1895 die Beförderung
zum Oberlandesgerichtsrat in Poſen folgte. Dieſe Stellung hat
er jedoch mie angetreten, da er bereits ſeit Ende 1894 als Hilfs-
arbeiter im Juſtizminiſterium beſchäftigt war und dort auch nach
ſeiner Ernennung zum Oberlandesgerichtsrat blieb 1895 wurde
er wrter Ernennung zum Geheimen Juſtizrat vortragender Rat
im Fuſtizminiſterium, in dem er von da an ſtändig blieb. 1898
wurde er Geh. Oberjuſtizrat. Von den beiden neuen vortragegden
Räten im Juſtizminiſterium iſt der bisherige Staatsanwalt
Cormann bereits ſeit dem 1. April 1903 als Hilfsarbeiter im
Miniſterium beſchäftigt. Er iſt Gerichtsaſſeſſor ſeit 1895 und ſeit
1900 Staatsanwalt. Er war als ſolcher zuerſt bei dem Land-
gericht und ſpäter bei dem Oberlandesgericht in Köln tätig. Nur
zwei Monate jünger als Gerichtsaſſeſſor iſt der Landrichter
Werner. Er wurde 1895 Gerichtsaſſeſſor, 1900 Lanrichter in
Magdeburg und iſt ſeit dem vorigen Jahre im Juſtizmini-
ſterium als Hilfsarbeiter tätig.

Vorſchläge für die Arbeit des Reichsverbandes.
Die ſozialdemokratiſche Magdeburger „Volksſtimme“

veröffentlicht ein in ihre Hände gelangtes Schriftſtück der
Ortsgruppe Magdeburg des Reichsverbandes zur Be
kämpfung der Sozialdemokratie, in welchem der Haupt-
ver bandsleitung bemerkenswerte Vorſchläge für die
Ausgeſtaltung der Propaganda des Verbandes unter-
breitet werden. Die Magdeburger „Volksſtimme“ tut zwar
ſo, als ob ſie hier etwas „enthülle“, indeſſen liegt gar kein
Grund vor, dieſe Vorſchläge geheim zu halten. Jm erſten
Teile des Schreibens werden Mitteilungen gemacht über die
in Magdeburg in Ausſicht genommene Arbeit. Es ſollen
patriotiſche Familienabende veranſtaltet werden, und zwar
will der Reichsverband die vereinigten bürgerlichen Parteien
veranlaſſen, dieſe Sache in die Hand zu nehmen. Jährlich
ſollen ſechs Flugblätter, die politiſche Tagesfragen be-

Man will jedoch nicht die ganze
Arbeiterſchaft mit Flugblättern bearbeiten,

ſondern die „Knallroten“ und andererſeits die National-
Sicheren von der Propaganda ausſchließen. Zu dem Zweck
ſoll eine gutgegliederte Organiſation über die ganze Stadt
geſchaffen werden. Durch dieſe bis ins kleinſte gegliederte
Organiſation mit Obleuten und Vertrauensmännern will
man die Leute feſtſtellen, die bearbeitet werden ſollen. Der
zweite Teil des Schreibens enthält folgende Vorſchläge der
Magdeburger Ortsgruppe, die dieſe der Hauptleitung zur
Erwägung unterbreitet:

1. Von Dr. Liebknecht wird eine ſtärkere ſozialdemokratiſche
Propaganda im Heere befürwortet. Sollte der Reichsverband
ſeine Aufklärungsarbeit nicht auch auf dies Gebiet übertragen,
ſei es durch Flugblätter, oder noch beſſer durch ein beſonderes,

vielleicht 14täglich erſcheinendes Blatt, das an ſämtliche Regi-
menler verſchickt würde? Dieſe Agitation wäre gewiß recht
wirkungsvoll, da der gute Same hier auf jungfräulichen oder doch
wenig bearbeiteten Boden fiele. Vielleicht laſſen ſich die Militär-
behörden für dieſen Plan gewinnen oder doch dahin bringen,
daß ſie dieſe Agitation wohlwollend überſehen. 2. Nachdem der
Sozialdemokratie in den Städten ſtarke Gegenorganiſationen er-
wachſen ſind, wird ſie mehr als bisher die ländlichen Kreiſe
zu gewinnen ſuchen. Es erſcheint daher wünſchenswert, ſchon
jetzt mit einer ſtarken Gegenagitation auf dem Lande einzu-
ſetzen. Ein gutes Mittel dazu dürften kleine Volkskalender
ſein, wie ſie die Sozialdemokraten verbreiten. Dieſe ſind den
Dienſtherren mit der Bitte zuzuſtellen, ſie in der Geſindeſtube
anfzuhängen. 3. Rückſichtsloſer Kampf gegen die ſozialdemo-
tratiſche Lokalpreſſe ſollte allen Ortsgruppen anempfohlen werden.
4. Die Ortsgruppen ſollten die Kaufleute und Kleinhändler in
ihrem Kampfe gegen die ſozialdemokratiſchen Konſumvereine
unterſtützen, indem ſie die bürgerlichen Elemente, die in unent-
ſchuldbarer Gedankenloſigkeit Mitglieder ſind, abzuſperren ſuchen.

Anfang des Schuljahres.
Der Vorſtand des Preußiſchen Lehrervereins

at den Kultusminiſter gebeten, er möge anordnen,
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daß das Schuljahr mit dem letzten Schultage im
März ſchließe und das neue Schuljahr im April be-
ginne. Begründet wird die Petition durch folgende Aus-
führungen:

Durch die veränderliche Lage des Oſterfeſtes iſt es bedingtk,
daß manche Schuljahre kurz, manche dagegen bedeutend länger
ſind. Die verſchiedene Länge iſt für die Durcharbeitung des
Lehrſtoffes in der Schule ſtets ein Uebelſtand geweſen deshalb
iſt die Feſtſetzung des Schulanfanges auf einen Termin, der
Schwankungen nicht unterworfen iſt, allgemeiner Wunſch in der
Lehrerſchaft.

Durch den ſtarken Wohnungswechſel am 1. April werden
vielfach Entlaſſungen und Reuaufnahmen von Schülern not-
wendig. Dieſe ſind weniger für den Unterrichtsbetrieb ſtörend,
wenn dieſer Umzugstermin mit dem Anfange des Schuljahres
zuſammenfällt; ſie werden aber ſehr läſtig und dem Unterrichts-
betriebe hinderlich, wenn ſie, wie es bei der ſchwankenden Lage
des Oſterfeſtes leicht vorkommt, in den letzten Wochen des Schul-
jahres erfolgen müſſen. Vielfach fällt die Entlaſſung der Kinder
aus der Schule mit ihrer Konfirmation zuſammen, die in der
Regel am Palmſonntag ſtattfindet. Es wird nun aber immer
mehr gebräuchlich, daß Lehr- und Dienſtzeit mit dem 1. April
beginnen. Fällt Oſtern ſpät, ſo daß der Konfirmationstag erheb-
lich in den April hineinrückt, ſo können die zur Entlaſſung
kommenden Schüler und Schülerinnen nicht zum 1. April in die
Lehre oder den Dienſt treten, wenn ſie die Schule bis zu Ende
des Schuljahres beſuchen ſollen. Hieraus kann für ſie, wenn
keine vorzeitige Entlaſſung, die an ſich keineswegs wünſchens-
wert iſt, ſtattfinden ſoll, ſelbſt eine materielle Schädigung folgen.
Jn Rückſicht auf dieſe Verhältniſſe haben bereits einige Kreis-
ſynoden beſchloſſen, daß in den betreffenden Diözeſen ſo zeitig
mit den Konfirmationen begonnen werden ſoll, daß ſie am
1. April jeden Jahres ſämtlich vorgenommen ſind. Auch haben
einige Regierungen, z. B. Breslau, Liegnitz, Trier, Bromberg,
Poſen, den Anfang des Schuljahres ohne Rückſicht auf den Oſter-
termin feſtgeſetzt. Eine Regierung lehnte die Bitte des in
ihrem Bezirke beſtehenden Lehrerverbandes, den Anfang des
Schuljahres auf den April feſtſetzen zu wollen, unter anderem
mit dem Hinweiſe ab, daß die Regelung dieſer Angelegenheit
nicht für einen einzelnen Bezirk, ſondern einheitlich für die ganze
Monarchie vorgenommen werden müſſe.

Das Schnulſchiff „Sophie Charlotte“ iſt Donnerstag vor
mittag 10 Uhr in Kopenhagen eingetroffen.

Zu den diesjährigen deutſchen Herbſtmanövern wird von
Vertretern Nordamerikas außer Brigadegeneral Edgerlhy,
Major Wilcot und Kapitän Mickeh, auch Hauptmann
Shelton entſendet.

Regierungsrat Martin vom Amte enthoben. Die
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Wie wir hören, iſt gegen den
Regierungsrat Martin im Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt
das förmliche Disziplinarverfahren eingeleitet worden. Der
Eröffnungsbeſchluß gründet ſich darauf, daß Herr Martin
ſich in der Preſſe über ſeine direkten Vorgeſetzten, insbe-
ſondere über den Grafen Poſadowsky, in einer mit der
Amtsdisziplin nicht vereinbaren Weiſe geäußert, daß er
eine von ihm an den Reichskanzler gerichtete Eingabe, die
ſich auf einen ihm vor zwei Jahren erteilten Verweis bezog,
in der Preſſe auszugsweiſe veröffentlicht und daß er ferner
eine von ſeinen direkten Vorgeſetzten erforderte Auskunft
über die Urheberſchaft von Preßangriffen auf den Grafen
Poſadowsky mit Bemerkungen abgelehnt hat, die gegen die
Amtsdisziplin verſtoßen. Gleichzeitig iſt Regierungsrat
Martin vom Amte enthoben worden.

Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag.

Jn der Unterkommiſſion, welche die Schiedsgerichts-
frage bearbeitet, hielt Donnerstag morgen der argentiniſche
Delegierte Drago eine lange Rede, in welcher er ſeine Auffaſſung
verteidigte und den amerikaniſchen Vorſchlag bekämpfte. Der
engliſche Delegierte Frhy erklärte, daß die großbritanniſche Dele-
gation den amerikaniſchen Vorſchlag unterſtütze, der ſeiner An-
ſicht nach den Jntereſſen der Schuldner und Gläubiger in gleicher
Weiſe gerecht werde.

Die Unterkommiſſion für Beſchießung erörterte
Donnerstag nachmittag verſchiedene Anträge von Amerika,
Spanien, Jtalien, Holland und Rußland, welche zu einem einzigen
Ganzen verſchmolzen waren. Ein von Japan unterſtützter Er-
gänzungsantrag Englands, welcher eine Verpflichtung
zur Benachrichtigung von der Beſchießung
und auch die Gewährung einer Friſt, aus welcher
der Feind Vorteile ziehen könnte, nicht zulaſſen
wollte, wurde abgelehnt. Alsdann wurden alle Artikel des ge-
meinſamen Antrages mit geringen Aenderungen angenommen.
Man hat ſich alſo dahin ausgeſprochen, daß es verboten iſt,
nicht verteidigte Hafenplätze, Städte, Dörfer, Wohnhäuſer oder
Gebäude zu beſchießen; ein Vorbehalt wurde nur gemacht mit
Bezug auf den Ausdruck „nicht verteidigte', den man näher be-
ſtimmt wiſſen möchte. Es wurde noch auf Antrag der Türkei
beſchloſſen, dem zu ernennenden Ausſchuß für die techniſche
Redaktion die Notwendigkeit zu empfehlen, den Beſtimmungen
über die Beſchießung den Grundſatz anzufügen, daß die Ein-
wohnerſchaft nicht über ihre Leiſtungsfähigkeit zu Requiſitionen
herangezogen werden dürfe.
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OeſterreichUngarn
Aehrenthal beim Kaiſer.

Die Audienz des Miniſters Freiherrn v. Aehrenthal beim
Kaiſer am Donnerstag dauerte anderthalb Stunden.

Oeſterreichiſches Abgeordnetenhaus.
Zu Beginn der Sitzung am 18. Juli erklärt Miniſterpräſident

Frhr. v. Beck in Beantwortung einer Interpellation des Abg.

Peric, betreffend den Einfluß Kroatiens als ſtaatsrechtlicher
Faktor auf die Ausgleichsverhandlungen mit Ungarn, ſowohl das
öſterreichiſche Ausgleichsgeſetz als auch der entſprechende
ungariſche Geſetzesartikel kennen nur zwei konſtituierende Teile,
nämlich die im Reichsrate vertretenen Königreiche und Länder
einerſeits und die Länder der ungariſchen Krone andererſeits.
Zu deren Vertretung ſei nur der Reichsrat und der Reichstag,
ncht aber der kroatiſche Landtag in dieſen Geſetzen angegeben.
Jn Beantwortung einer Jnterpellation betr. die Aeußerungen
des ungariſchen Miniſterpräſidenten Dr. Wekerle über die Rechts-
ſtellung Ungarns zu den okkupierten Provinzen ſtellt Miniſter
präſident Frhr. v. Beck feſt, die Regierung betrachte den Berliner
Vertrag und die Konvention mit der Türkei über die okkupierten
Provinzen, ſowie die darauf bezüglichen öſterreichiſchen Geſetze
als die allein maßgebenden Grundlagen für die Rechtsſtellung
der okkupierten Provinzen, durch welche Akte die Mitberechtigung
der im Reichsrate vertretenen Königreiche und Länder an dieſen
Provinzen in völlig unzweifelhafter Weiſe klargeſtellt und ver
bürgt ſei. Jm Laufe der zweiten Leſung des Budgekt-
proviſoriums entwickelt Miniſterpräſident Frhr. v. Beck
einzelne Punkte des in der Thronrede abgeſteckten Regierungs
programms. Er betonte, die Regierung gehe der Löſung der
Nationalitätsfrage nicht aus dem Wege. Der Miniſterpräſi
dent ſkizziert die beabſichtigte Reform der politiſchen Verwaltung,
die von einem neuen produktiven Geiſte erfüllt werden ſolle, er
örtert den engen Zuſammenhang der geſamten Produktions-
politik mit der modernen Sozialpolitik, als deren wichtigſte Auf-
gabe der Miniſterpräſident die Ausgeſtaltung der beſtehenden
Arbeiterverſicherung, ſowie die Einführung der allge-
meinen Jnvaliden- und Altersverſicherung be-
zeichnet, wobei auch die Frage der Ausdehnung der
letzteren auf die ſelbſtändig erwerbenden Be-
völkerungskreiſe zu löſen ſein werde. Der Miniſter
präſident kündigt an, daß eine wirtſchaftliche Aktion, wie ſie für
Dalmatien in voller Durchführung begriffen ſei, auch für das
Küſtenland und Südtirol in Ausſicht genommen ſei. Eine
weitere Aktion betreffe die Ausgeſtaltung des Fremdenver-
kehrs in den Alpenländern.

Frankreich.

Perſonal-Veränderungen,
Der Geſandte in Bangkok, Collin de Planchy, iſt zur Dispo-

ſition geſtellt worden. De Margerie, Delegierter der Donau-
kommiſſion, iſt zum Geſandten in Bangkok, Deville, Geſandter in
Addis-Abeba, zum Delegierten der Donaukommiſſion und Brice,
Chef der tuneſiſchen Angelegenheiten im Miniſterium des
Aeußern, zum Geſandten in Addis-Abeba ernannt worden.

Jtalien.
Der Fall Naſi.

Der Senatspräſident und die beiden Senatoren, die mit der
Einleitung des Prozeßverfahrens gegen den früheren Miniſter
Naſi betraut ſind, haben im Gefängnis Regina Coeli zunächſt
den früheren Kabinettschef Naſis, Lombardo, vernommen. Naſi
ſelbſt wurde Donnerstag nachmittag vernommen.

Rußland.
Durch den Beſchluß des Miniſterrates,

der vom Kaiſer genehmigt wurde, werden die Studenten höherer
Lehranſtalten ermächtigt, Organiſaionen mit ſolchen Zielen zu
bilden, die den beſtehenden Geſetzen nicht widerſprechen. Die
Statuten müſſen durch die Verwaltungsbehörden der Anſtalten
genehmigt ſein, widrigenfalls die Organiſationen als ungeſetzlich
zu betrachten ſind. Oeffentliche Verſammlungen in den Uni-
verſitäten dürfen nur ſtattfinden, wenn ſie einen wiſſenſchaftlichen
Charakter tragen. Die Polizei hat das Recht, Vertreter zu
ſchicken, um ſich über den Charakter der Verſammlung zu infor-
mieren und iſt ermächtigt, Maßregeln zu ergreifen, um die Ord-
nung wiederherzuſtellen, wenn es zu Unruhen kommen ſollte, und
gegen die Schuldigen vorzugehen.

Türkei.

Die Unterſuchung über das Bombenattentat
wird jetzt im Yildiz geführt. Es verlautet, daß auch Serben
kompromittiert ſind und daß das Attentat doch gegen den natür-
lichen Sohn des Königs Milan, Georg Chriſtic, gerichtet war.

Montenegro.

Der Konflikt im Dorfe Loughe
war durch Gendarmen hervorgerufen, die, auf der Steuerein-
ziehung begriffen, mehrere Chriſten mißhandelten. Es gab
fünf Tote und drei Verwundete, darunter eine Frau.
Die Ordnung iſt zwar wiederhergeſtellt, doch beſorgt man
Racheakte.

Großbritannien.
Funkentelegraphie.

Jm Unterhaus teilte Premierminiſter Campbell Bannerman
mit, daß die Regierung beabſichtige, die Konvention betreffend
die Funkentelegraphie zu ratifizieren.

Nordamerika
Handelsangelegenheit.

Das Staatsdepartement hat das Schatamtsdepartement
ermächtigt, den Fakturabeglaubigungen der engliſchen und der
franzöſiſchen Handelskammern denſelben Wert wie denen der
deutſchen Handelskammern beizumeſſen.

Ein Zwiſchenfall mit Japan.
Das Staatsdepartement erhielt die Mitteilung, daß der

amerikaniſche Zollkutter Manning am 5. Juli zwei ja
pa niſche Fiſchſchoner in der Nähe der Robbeninſel St. Paul
wegen Verletzung der Beſtimmungen bezüglich des Robbenfanges
feſtnahm. Die japaniſche Votſchaft wurde von dem Vorfall be
nachrichtigt. Man erwartet nicht, daß er zu diplomatiſchen
Vorſtellungen führen wird.

Korea.
Zur Lage.

Jn Tokio hält man es für wahrſcheinlich, daß der Kaiſer von
Korca zugunſten des Kronprinzen abdanken wird, was den erſten
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Seht zu einer Reform in Korea bedeuten würde. t
Schritt würde mutmaßlich eine Konvention folgen, durch die
unter voller Erhaltung der nationalen Exiſtenz Koreas die
ſouveräne Macht beſchränkt würde, ſo daß die Regierenden nur
mit Genehmigung und unter Zuſtimmung des japaniſchen
Miniſterreſidenten die Regierungsgewalt ausüben dürfen.

Bei Redaktionsſchluß erhalten wir noch folgende Telegramme:
Söul, 18. Juli. Das koreaniſche Miniſterium iſt vom Amte
zurückgetreten. Söul, 18. Juli. Es heißt, daß der Kaiſer
ſehr ärgerlich ſei über die Miniſter, welche ihm geraten haben,
in ſeine Abdankung einzuwilligen. Auf des Kaiſers dringendes
Verlangen begab ſich Marquis Jto heute nachmittag in den
Palaſt.

Aus Nah und Fern.
Der Mordprozeß gegen den Rechtsanwalt Hau. Am Donners-

tag wurde die Zeugenvernehmung fortgeſetzt. Kaufmann Uhlig:
Am 6. November 1906 mittags habe er einen jungen Mann mit
Vollbart auf dem Hauptbahnhof zu Frankfurt geſehen. Bei
näherer Betrachtung merkte er, daß der Bart nur angeklebt war,
Er dachte ſich: das muß ein ſteckbrieflich verfolgter Hochſtapler
ſein oder ein Mann, der die Abſicht hatte, ein Verbrechen zu be-
gehen. Der Mann kaufte ſich eine humoriſtiſche Zeitſchrift und
ſtieg in einen Schnellzug nach Karlsruhe. Der Angeklagte muß
ſich hierauf den falſchen Bart anſtecken. Der Zeuge erklärt, daß
der Angeklagte der von ihm beobachtete Mann ſei. Die nächſte
Zeugin Anna Lerche, geborene Stoll iſt früher Bonne bei dem
Angeklagten geweſen. Das Verhältnis der Eheleute war das
beſte. Das Verhältnis des Hau zu ſeiner Schwiegermutter ſei
ebenfalls ein ſehr gutes geweſen. Nachdem das Telegramm aus
Paris an die Medizinalrätin angekommen war, habe ein Freund
der Familie telephoniſch in Paris angefragt. Von den Herr-
ſchaften war niemand anweſend, vom Hotelperſonal wurde aber
der Beſcheid erteilt, daß alles wohl ſei. Als die Fälſchung des
Telegramms feſtgeſtellt war, wurde von der Frau Medizinalrätin
die Befürchtung geäußert, es könne von Leuten geſchickt worden
ſein, die die Abſicht hatten, in die Villa einzubrechen. Nachdem
die Medizinalrätin und ihre Tochter Olga nach Baden abgereiſt
waren, fuhr ſie mit ihrer Herrſchaft nach London. Dr. Hau er-
hielt ſehr bald ein Telegramm, er ſolle nach Berlin kommen.
Dr. Hau reiſte ab. Einige Tage ſpäter lief von Baden an Frau
Dr. Hau ein Telegramm ein, in dem es heißt: Mama wird
Freitag beerdigt. Frau Dr. Hau war zuerſt förmlich aufgelöſt.
Bald darauf erhielt Frau Dr. Hau ein zweites Telegramm, in
dem Dr. Hau ſeine Ankunft anzeigte. Wenige Stunden nach
ſeinem Eintreffen in London wurde er verhaftet. Frau Dr. Hau
war darüber ungemein beſtürzt, ſie reiſte ſofort mit dem Kinde
nach Baden Jch glaube nicht, daß Frau Dr. Hau das Telegramm
an ihre Mutter aus Paris geſandt hat. Frau Dr. Hau ſagte
aber in Paris, ſie ſei eiferſüchtig auf ihre Schweſter, und habe
den Wunſch, daß dieſe abberufen werden möchte. Auf Befragen
des Verteidigers bekundet die Zeugin noch: Frau Hau habe ein-
mal geſagt, ſie fürchte, ihren Mann mit ihrer Schweſter allein zu
laſſen, denn Olga ſei ſehr hinter ihrem Mann her. Von den
Dienſtboten in Baden ſei erzählt worden, daß der Angeklagte vor
ſeiner Verheiratung mit Olga verlobt geweſen ſei. Der Ange-
klagte bezeichnet dieſe Erzählung als unwahr. Fräulein Olga
Molitor, nochmals als Zeugin aufgerufen, erklärt auf Befragen
des Vorſitzenden, ihre Schweſter Lina ſei vielleicht auf ſie, die
jüngere Schweſter, etwas eiferſüchtig geweſen, irgend ein ſach-
licher Grund zu dieſer Eiferſucht habe aber nicht vorgelegen. Jhre
Schweſter Lina habe ſich vor einigen Wochen im Züricher See
ertränkt. Jhre Schweſter habe ſie, Zeugin, in einem langen
Briefe gebeten, ſich ganz beſonders ihres Kindes anzunehmen.
Das Kind ſolle einfach, aber fein erzogen werden. Es erſcheint
danach als Zeuge Redakteur Pladdock: Er ſei ſtändiger Korre-
ſpondent der „New-York Times“ in Konſtantinopel, wohne aber
augenblicklich vorübergehend in Berlin. Er habe den Angeklagten
in Konſtantinopel kennen gelernt. Der Angeklagte, der ſich ein-
fach Hau und nicht Dr. Hau nannte, habe mit den türkiſchen
Würdenträgern und den Vertretern großer amerikaniſcher Ge-
ſchäfte verkehrt. Er hatte angeblich ein Bureau für eine
amerikaniſche Geſellſchaft, die ſich mit Schiffsverbeſſerungen
beſchäftigte. Er ſei in Konſtantinopel luxuriös aufgetreten und
habe viel Geld verbraucht. Er habe erzählt, ſein Schwager ſei
ein ſteinreicher Bankier, ſeine Mutter eine geborene Gräfin. Seine
Schwiegermutter ſei die ſteinreiche Frau Molitor. Der Ange-
habe weiter erzählt, ſein Geſamteinkommen beziffere er auf
250 000 Mk. Der Angeklagt habe, wie er ſelbſt erzählt, geradezu
Orgien gefeiert. Hau habe ſchließlich ſoviel erzählt, daß er ihn
für pathologiſch gehalten habe. Auf Befragen des Stagtsanwalts
bekundet noch der Zeuge, er habe gelegentlich bei dem Angeklagten
einen Revolver geſehen. Der Angeklagte, der der Vernehmung
des Zeugen mit der größten Gleichgültigkeit gefolgt iſt, bemerkt
auf Befragen des Vorſitzenden, daß er nicht den Doktortitel habe.
Es wird darauf der Schreibſachverſtändige Profeſſor Langenbruch-
Berlin vereidigt. Als der Sachverſtändige ſeinen Vortrag be
ginnen will, erklärt der Verteidiger: Der Angeklagte gibt die
Erklärung ab, daß er das Pariſer Telegramm geſchrieben hat
(große anhaltende allgemeine Bewegung.) Vorſ.: Wollen Sie
dieſe Erklärung ſelbſt abgeben? Angekl.: Jch gebe zu, das
Pariſer Telegramm geſchrieben zu haben (erneute allgemeine
Bewegung), Vorſ.: Hatte Jhre Frau davon Kenntnis?
Angetl.: Darüber gebe ich keine Erklärung ab. Vorſ.: Sie
geben aber zu, das Pariſer Telegramm an Jhre Schwiegermutter
geſchrieben und aufgegeben zu haben Angekl.: Jch habe nur
erklärt, daß ich das Telegramm geſchrieben habe. Vorſ.: Sie
gaben es auch auf dem Poſtamt auf. Angekl.: Darüber will
ich keine Erklärung abgeben. Jm allgemeinen Einverſtändnis
wird hierauf auf die Vernehmung der Schreibſachverſtändigen ver-
zichtet. Frau Dr. Müller-Linz bekundet als Zeugin: Sie habe
früher in Trier gewohnt. Der Angeklagte, der ihr Neffe ſei, ſei
fünf Jahre bei ihr in Penſion geweſen, ſie habe ihn alſo ſozuſagen
erzogen. Er ſei ein ordentlicher, fleißiger, gutherziger Menſch
geweſen. Vorſ Hatten Sie die Ueberzeugung, daß der Ange
klagte unſchuldig ſei? Zeugin: Die volle Ueberzeugung.
Die Zeugin bekundet weiter: Von ſexuellen Ausſchweifungen des
Angeklagten habe ſie nichts wahrgenommen. Sie hatte die
Empfindung, als ob er geiſtig überanſtrengt ſei. Die Frau des
Angeklagten habe zu ihr geſagt: „Jch kann die Schuld meines
Mannes nicht glauben. Auf Befragen des Verteidigers bekundet
die Zeugin weiter: Jch fragte Frau Hau: iſt es wahr, daß Olga
in Jhren Mann verliebt ſei? Frau Hau antwortete: jawohl, das
iſt leider wahr. Jch fragte: Haben Sie das Jhrer Mutter erzählt
und Jhre Schweſter zur Rede geſtellt? Frau Hau antwortete Ja, ich
habe meine Schweſter mit den Worten zur Rede geſtellt: was haſt
du für ein Techtelmechtel? Der Angeklagte habe ſich einmal, als
er noch das Gymnaſium beſuchte, einen falſchen Bart angeſteckt
und ſo das feinſte Hotel in Trier aufgeſucht. Die nächſten An
verwandten des Angeklagten ſeien an Tuberkuloſe geſtorben.
Wenn der Angeklagte in Geldverlegenheit geweſen wäre, hätten
ihm von ſeiten ſeiner Verwandten ſicher bis 50 000 Mk. zur Ver
fügung geſtanden. Der Angeklagte erklärt wiederholt, es hätten
keinerlei Beziehungen zwiſchen ihm und ſeiner Schwägerin Olga
beſtanden. Es tritt dann eine Pauſe bis 4 Uhr nachmittags ein.

J

Jnfolge der herrſchenden hohen Temperatur wurden über
1000 Perſonen in Philadelphia, die einem Feſtzuge bei-
wohnten, von der Hitze überwältigt. Die Hoſpitäler ſind
überfüllt.

Der deutſche Dampfer „Neuſtein“, an deſſen Bord Feuer
ausgebrochen war, wurde am 18. Juli in den Jnnenhafen von
Breſt eingeſchleppt. Alle Kabinen, die in der Nähe der Maſchine

Dieſem liegen, ſind durch das Feuer zerſtört. Da der Brand noch immer
weiter glimmt, ſo werden die Entladung des Dampfers und die
Arbeiten zur Erſtickung des Feuers weiter fortgeſetzt.

Feuersbrunſt. Donnerstag nachmittag iſt in Sigmaringen
(Dorf) eine Feuersbrunſt ausgebrochen, deren Entwickelung in
folge des ungünſtigen Windes noch nicht abzuſehen iſt. Es waren
Donnerstag abend gegen 6 Uhr bereits zehn Häuſer und Speicher
den Flammen zum Opfer gefallen. Der Schaden iſt ſchon ein
bedeutender.

Beſeitigte Betriebsſtörung. Die Königliche Eiſenbahn
direktion in Breslau teilt mit, daß die Betriebsſtörung auf
der Strecke Grungu-Boberroehrsdorf beſeitigt iſt.
Der Betrieb iſt Mittwoch abend wieder aufgenommen worden.
luch die Strecke Ottmachau-Patſchkau iſt wieder fahrbar

und der Betriebs in vollem Umfange ebenfalls wieder auf
genommen worden.
„„Berbrecheriſcher Anſchlag gegen einen Eiſenbahnzug. Während

ſich der Schnellzug Budapeſt--Predeal auf der Strecke be-
fand, explodierte bei der Brücke über die Maros zwiſchen den
Stationen Deda und Brauyieska eine Dynamitpatrone. Durch die
Exploſion wurden die Schienen aufgeriſſen, aber ſonſt kein
Schaden angerichtet. Unter einem Brückenpfeiler wurde noch eine
ziemliche Menge Dynamit mit einer Lunte vorgefunden, die
jedoch nicht in Brand geſetzt worden war. Es ſcheint ein ver
brecheriſcher Anſchlag vorzuliegen, da die dortige rumäniſche
Landbevölkerung ſeit langer Zeit von Agitatoren aufgehetzt
worden iſt.

Zu den Unwettern in Schleſien. Die „Schleſiſche Zeitung“ meldet
über den Taſchenberger Dammbruch: Der Damm iſt auf eine
Strecke von 25 Meter geriſſen. Vorläufig iſt es unter großen Schwierig
keiten gelungen, weitere Brüche zu verhindern. Jenſeits der Löwener
Brücke ſind die Häuſer vollſtändig von Waſſer umgeben, das bis Rauske
eine wogende See bildet. Der Verkehr iſt nur mittels Kähnen möglich.
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen beſuchte am
17. Juli von Kamenz aus das Ueberſchwemmungsgebiet von Franken
berg bis Plottnitz und begab ſich am 18. Juli nach Seitenberg, um
die Windbrüche zu beſichtigen. Wie die „Schleſiſche Zeitung“ weiter
meldet, iſt der Boberdamm bei Oberleſchen zwiſchen Liegnitz und
Sagan gebrochen. Laut „Schleſiſcher Volkszeitung“ erklärte der
Schleſiſche Bauernverein, daß er den durch Hochwaſſer ge
ſchädigten Beſitzern durch Verlängerung der Zahlungsfriſten für die
Lieferung von Futter, Saat und Düngemitteln zu Hilfe kommen werde.

Räuber. Nach einer Meldung aus Wjatka wurden auf der Wolga
in der Nacht vom 17. d. Mts. an Vord des Dampfers „Lubimoff“
auf der Fahrt zwiſchen Perm und Ochansk von einer zwölf Mann
ſtarken Räuberbande zwei Soldaten und ein Polizeikommiſſar getötet,
der Kapitän und ein Paſſagier verwundet durch eine in die Maſchine
geworfene Bombe wurde die Maſchine unbrauchbar. gemacht und das
Schiff zum Stehen gebracht. Die Räuber erbrachen darauf den Poſt
raum, entwaffneten den Poſtbeamten, raubten 35 000 Rubel und ſuchten
dann auf einem Boot das Weite.

Ueber das Unwetter, das am 17. Juli über Wien nieder
ging, werden noch folgende Einzelheiten gemeldet Infolge des heftigen
Wolkenbruches ergoſſen ſich gewaltige Waſſermengen aus dem über
wölbten Alsbache in die Täler von Neuwaldegg, Dornbach und Hernals,
ſodaß die betreffenden Straßenteile innerhalb weniger Minuten bis zu
einem halben Meter überſchwemmt wurden. Kellerräume ſowie die
Erdgeſchoſſe von Häuſern ſtanden unter Waſſer, beſonders in Neuwaldegg
beſtand große Gefahr, ſo daß zahlreiche Häuſer geräumt werden mußten.
Jn den Stallungen kam viel Vieh ums Leben, der Straßenbahnverkehr
e Stunden hindurch unterbrochen, zahlreiche Häuſer mußten geſtützt
werden.

Die Ehe des Großfürſten Kyrill. Die Meldung Berliner Blätter,
daß zwiſchen dem Großfürſten Kyrill von Rußland und der ehemaligen
Großherzogin von Heſſen ein Zerwürfnis beſtehe und daß die Ehe
ſcheidung bevorſtehe, entbehrt, wie das „Coburger Tagebl.“ von kompe
tenter Seite erfährt, jeder tatſächlichen Begründung. Der Großfürſt und
die Großfürſtin unternehmen täglich zuſammen Ausfahrten und leben
im beſten Einvernehmen

Die Blatternepidemie in Frankreich. Auch in Dijon iſt, wie
die Blätter melden, eine Blatternepidemie ausgebrochen. Bisher ſind
5 Todesfälle zu verzeichnen.

Von der Eiſenbahn. Donnerstag früh entgleiſten zwiſchen
Slawentzitz und Kandrzin die drei letzten Wagen des um 5 Uhr
31 Minuten früh von Kattowitz nach Breslau abgehenden Perſonen
zuges 271; die Wagen liefen eine Weile neben den Schienen, bis der
Zug zum Halten gebracht wurde. Perſonen ſind nicht verletzt, der
Betrieb wird eingleiſig aufrecht erhalten die Störung war vormittags
bereits beſeitigt.

Abenteuer eines Leipziger Miſſionsgehilfen in Afrika. Ein
intereſſantes Löwenabenteuer in Afrika berichtet der Leip
ziger Miſſionsgehilfe Luckin: „Auf dem Wege nach Schigatini
übernachtete ich in meinem Kalklager, wo man die kleine Hälfte
des Weges zurückgelegt hat. Als ich nachmittags hinkam, fand
ich einen Maſſai im Lager vor, der ſeinen Kleinviehtkraal an
mein Kalklager angeſchloſſen hatte. Weil ſein Vieh allerhand
Raubtier heranlocken kann, ſtellte ich den Mann gleich zur Rede
und bedeutete ihm, daß ich den Lagerplatz ſchon vor ihm beſetzt
habe. Wie befürchtet, ſo geſchah es. Abends gegen 8 Uhr, gerade
als ich in meine Hütte hineingegangen war, ging im Ziegenkraal
ein Gebrüll von Löwen los. Ein Löwe war in den Ziegenkraal
hineingeſprungen, wo zwei große Feuer und in der Mitte hoch
on einer Stange eine helle Laterne brannten, hatte eine größere
Ziege gepackt und war mit ihr wieder zurückgeſprungen. Jm
ſelben Augenblick war aber auch der Maſſai, flink wie ein Haſe,
mit ſeinem Speer in der Hand, dem Löwen nachgeſprungen und
hatte das Untier dermaßen durchſpießt, daß es ſeinen Raub
fahren ließ und davonging. Da konnte man einmal ſehen: wenn
bei den Maſſai ihr Vieh in Gefahr kommt, dann gehen ſie für das
ſelbe auch durch das heißeſte Feuer. Auf dem Rückwege über-
nachtete ich wieder in dem alten Lager. Jetzt war der Maſſai
zwar weggezogen, aber die Untiere hielten ſich doch noch in der
Umgebung auf. Da wurde ich wieder durch mehrmaliges Löwen-
gebrüll geſtört, worauf ich aber nicht reagierte, ſondern ruhig
weiterſchlief.“

Der Kampf auf der Lokomotive. Nur anderthalb Stunden
von der amerikaniſchen Metropole entfernt haben am Freitag vier
Neger, ganz nach dem Muſter von „Wild Weſt“, einen Zug der
„Pennſylvania Railroad“ aufgehalten. Die Burſchen hatten
ſich in ein Signalhäuschen eingeſchlichen. Mit den Apparaten
völlig vertraut, ſtellten ſie die Signale auf Halt. Der Maſchiniſt
Lawrence brachte demgemäß ſeinen Zug zum Stehen; er ſchloß
auf ein ernſtes Fahrthindernis und ließ die vier Schwarzen ruhig
die Maſchine beſteigen. Jn demſelben Augenblick rief der eine
der Banditen: „Hände hoch!“ Der Lokomotivführer und der
Heizer begriffen ſofort die Situation. Ein fürchterlicher Kampf
begann. Es war dem Maſchiniſten gelungen, durch einen haſtigen
Griff die Lokomotive wieder in Bewegung zu ſetzen, und während
der Zug nun in voller Fahrt davonbrauſte, entſpann ſich in dem
engen Raume auf der Lokomotive ein ſtummes, erbittertes
Ringen. Mit einem heftigen Fauſtſchlag auf die Stirn hatte der
Maſchiniſt den einen der Neger zu Boden geſtreckt, nun warf er
ſich mit dem Heizer auf die anderen, und 20 Minuten lang
kämpften die beiden verzweifelt gegen die ſchwarzen Banditen.
Endlich erreichte der Zug Waverley. Hier gelang es dem
Maſchiniſten, die Maſchine zum Halten zu bringen. Die von dem
Kampf übel zugerichteten Neger ſprangen ab und flohen. So-
fort nahmen Beamte die Verfolgung auf. Schließlich gelang es
der Gendarmerie, die mit einem Automobil den Flüchtigen nach-
jagte, die Burſchen auf freiem Felde zu ſtellen und nach kurzem
Kampfe zu überwaältigen.

Unter den Rädern eines Güterzuges. Am Stellwerk Koſſt
heim, woſelbſt die Firma Minthe Grundarbeiten ausführt,
wurde der bei der Firma beſchäftigte Bremſer Paul von einem
Materialzug überfahren und ſofort getötet. Fünf Wagen waren
dem Unglücklichen über die Bruſt gegangen. Paul wollte in

14 Tagen ein Mädchen aus Koſtheim heiraten. Er ſelbſt ſtammte
aus Sachſen.

Muſolino wahnſinnig. Der Räuberhauptmann Muſolino
iſt einer römiſchen Meldung zufolge in der Strafanſtalt
Terkerſraſe es e, wo er zur Abbüßung lebenslänglicher

erkerſtrafe interniert war, plötzlich wahnſinnig geworden. Dieſe
Nachricht ruft neuerdings die Erinnerung an die Bluttaten und
abenteuerlichen Schickſale dieſes verwegenen Banditen wach, der
eine der merkwürdigſten Erſcheinungen in der Verbrecherwelt
war. Jm Jahre 1876 in einem Dörfchen Kalabriens geboren,
wurde er, kaum 21jährig, auf Grund eines recht lückenhaften
Jndizienbeweiſes und trotz ſeiner Unſchuldsbeteuerungen wegen
verſuchten Mordes zu 21 Jahren Zuchthaus verurteilt. Er ſchwor,
ſich an ſeinen Angebern furchtbar zu rächen, und eher als man
glaubte, gelang es ihm, ſeinen Schwur zu erfüllen. Nach zwei-
jähriger Haft entkam er mit drei Genoſſen auf abenteuerliche
Weiſe aus dem Kerker und begann alsbald ſein blutiges Rache-
werk. Jm Verlaufe zweier Jahre tötete er ſieben und
verwundete fünf Perſonen, die als Angeber oder Zeugen
in jenem Prozeß aufgetreten waren. Alle Verſuche, des Mörders
habhaft zu werden, blieben lange Zeit erfolglos. Ein ganzer
Legendenkreis ſpann ſich um Muſolino, deſſen blutiger Ruhm
noch dadurch erhöht ward, daß er niemals raubte oder ſtahl, aber
ſo manchem verfolgten armen Teufel ſeinen Schutz angedeihen
ließ. Als er im Jahre 1901 ſchließlich bei Aqualagna in der
Campagna gefangen genommen wurde, begab ſich im kalabriſchen
Volk aufrichtige Trauer (7117) über das Schickſal des „großen
Muſolino“ kund.

Auch ein Wundertier. Von einem Leſer wird den „Hamb.
Nachr.“ nachfolgende Hühnerhofgeſchichte mitgeteilt:
„Jm vorigen Sommer ließen wir unſere Glucke ein Gelege
Faſaneneier ausbrüten. Von acht Kücken, welche den Eiern ent-
ſchlüpften, ſtarben und entwichen ſieben. Das letzte Kücken, das
ſich zu einem prächtigen Hahn entwickelte, blieb jedoch der Um-
gebung treu und trieb das ganze Jahr hindurch auch im Winter
ſein Weſen im Garten in Gemeinſchaft einer braunen Henne,
mit der er ſich bald ſo angefreundet hatte, daß er ſie energiſch
gegen jeden übermütigen Eingriff anderer Hähne verteidigte.
Vor einiger Zeit war die Henne nun plötzlich verſchwunden,
bis ſie vor etwa vierzehn Tagen mit zehn Kücken im Garten
erſchien, die ſie irgendwo im Gebüſch ausgebrütet hatte. Vier
dieſer Kücken ſtammen von dem zahmen Faſanenhahn; Geſtalt
und Färbung ſtimmen genau mit denen der wilden Faſanen-
kücken überein, nur ſind ſie ebenſo groß wie unſere Kücken.
Hoffentlich bleiben die Tierchen am Leben, denn es dürfte wohl
eine Seltenheit ſein, daß zwei Hühnerarten ſich ſo miteinander
vermiſchen.“

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 19. Juli.

Handwerkskammer zu Halle a. S. Vollverſammlung im
Stadtverordneten- Sitzungsſaale am 18. Juli.

(Fortſetzung und Schluß.)
Jm weiteren Verlaufe der Sitzung werden auf Antrag des

Referenten zwei Zuſätze in das Lehrvertrags-Formular der
Kammer betreffend die Gebühr für Eintragung des Lehrlings in
die Lehrringsſtammrolle der Kammer aufgenommen. Ueber
den Geſetzentwurf betreffend Aenderung der Gewerbeordnung
(kleiner Befähigungsnachweis) ſprach der Kammerſekretär, Herr
Kurt Voigt. Er gab ſeiner Freude über die Stellungnahme der
Reichsregierung in Sachen des deutſchen Handwerks Ausdruck
und betonte, daß durch dieſen Geſetzentwurf den berechtigten
Wünſchen des Handwerks, wenn auch nicht ganz, ſo doch in etwas
Rechnung getragen werde und daß man hoffen dürfe, mit der
Zeit noch mehr zu erlangen. Eine Debatte ſchloß ſich nicht an.
Ueber den Geſetzentwurf betreffend Sicherung der Bau-
forderungen, ſprach Herr Obermeiſter Grecke. Es wurde ver-
wieſen auf den in den Nrn. 16 und 17 des 6. Jahrganges der
Mitteldeutſchen Handwerkerzeitung“ zum Abdruck gebrachten

früheren Entwurf, der in einer Reihe von Punkten geändert
worden iſt. Würde dew Bauhandwerkern in Zukunft die Sicherung
ihrer Forderungen gewährleiſtet, ſo würde manches Elend aus
der Welt geſchafft und nicht wenige Exiſtenzen vor gänzlichem
Verfall bewahrt bleiben. Daß für das Handwerk in
dieſer Beziehung etwas geſchehen müſſe, liege auf der
Hand, werde auch von ſeiten der Regierung anerkannt.
Man dürfe alſo auch hier vertrauensvoll in die Zukunft
blicken. Sodann erfolgte die Abnahme von Jahresrechnungen.
Die Handwerkskammer hatte in 1906 eine Einnahme von
73 039,25 Mk. und eine Ausgabe von 55 369,74 Mk. zu verzeichnen,
ſo daß ein Ueberſchuß von 17 669,51 Mk. verblieb. Derſelbe iſt
zumeiſt bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe hinterlegt. Die von den
Betrieben eingezogene Umlage betrug insgeſamt 18972,40 Mk,
gegen den Voranſchlag mehr 4972,40 Mk. Das amtliche Organ
brachte ein 3476,19 Mk. Es kamen ferner ein an Gebühren für
Eintragen in die Lehrlingsrolle 4101 Mk., desgleichen für Ab-
nahme von Geſellenprüfungen 4401,05 Mk., desgleichen für Ab-
nahme von Meiſterprüfungen 3480 Mk., desgleichen für Ab-
haltung von theoretiſchen Meiſterkurſen 1673,85 Mk. (der Vor-
anſchlag betrug 300 Mk.). Ein Staatszuſchuß brauchte nicht er-
bekten zu werden. Die Rechnungen wurden auf Antrag der
Prüfungskommiſſion entlaſtet. Jm Anſchluß hieran wurde
eine Ueberbuchung des Ueberſchuſſes der Jahresrechnung 1905
nach den Vorſchlägen des Vorſtandes vorgenommen. Laut
Beſchluß der Verſammlung bleibt dem Vorſtand die Anſtellung
eines Kaſſenführers gegen Kautionsleiſtung für Michaelis dieſes
Jahres überlaſſen. Auf das erlaſſene Ausſchreiben hin haben
ſich eine große Zahl Bewerber gemeldet, welche die verſchiedenſten
Gehaltsforderungen ſtellen. Bisher beſorgte die Kaſſengeſchäfte
der Kammerſekretär mit; da ſich aber die Geſchäfte desſelben im
Hauptamte derartig geſteigert haben, daß es zu viel verlangt
wäre, ihn noch weiter zu belaſten, ſo ſollen aus dieſem Grunde
die Geſchäfte getrennt werden. Zum Schluß wurde noch einer
Aenderung des laufenden Haushaltsplanes zugeſtimmt. Danach
ſind mehr eingeſtellt 1200 Mk., welcher Antrag aber durch die
Mehreinnahmen gedeckt iſt. Nach einem gemeinſamen Mittag-
eſſen im „Ratskeller“ wurde eine Beſichtigung der alten Veſte
Moritzburg und ihrer Einrichtungen unter fachmänniſcher
Führung vorgenommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Helbra, 17. Juli. Fertigſtellung des Hohen-

thalhauſes.) Nur wenige Tage noch trennen uns von der
Einweihungsfeier des in der BVolzeſchachtſtraße hierſelbit
errichteten neuen evangeliſchen Vereinshauſes;
einer Stiftung des Herrn Grafen Hohenthal für die Ge
meinde Helbra. Das im Manſardenſtil erbaute Haus macht
außen wie innen einen äußerſt gediegenen Eindruck. Der Sockel
des Gebäudes beſteht aus rotem Siebigeröder Sandſtein. Die
Wände zeigen in ſauberſter Ausführung den ſogenannten Filz-
putz. Das hohe Ziegeldach erinnert in ſeiner Bauart an die
niederdeutſche Bauweiſe. Der Eingang befindet ſich auf der
windgeſchützten Südſeite des Hauſes. Durch einen Vorgarten
gelangt der Beſucher zunächſt zu einer ſchmucken Vorhalle. Der
Hausflur iſt mit roten Fließen ausgelegt. Jm erſten Geſchoß
befinden ſich die aufs praktiſchſte hergerichteten Wohnräume für
unſere beiden Gemeindeſchweſtern Marie und Jennh, und zwar
mehrere kleinere Separatzimmer, ſowie ein geräumigeres, ge
meinſchaftliches Wohnzimmer mit prachtvollem Ofen aus Kacheln
in grüner Farbe. Die ſonſtige Ausſtattung iſt einfach, aber
geſchmackvoll gehalten. Ein dreiteiliges Fenſter erhellt dieſes
Hauptzimmer des erſten Geſchoſſes. Daran grenzen die Neben-
gelaſſe, wie Küche, Vorratskammer und Waſchküche. Auch ein
Fremdenzimmer fehlt nicht. Jm Obergeſchoß, zu welchem eine
begueme Treppe hinaufführt liegt der Vereins- bezw. Ver
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ſammlungsſaal. Dieſer bildet eine kleine Sehenswürdigkeit für
ſich. Zwei Niſchen rechter und linker Hand ſind mit bequemen
Sitzgelegenheiten ausgefüllt. Darüber liegen die halbhohen
Fenſter, welche freundliche Ausblicke auf Parkanlagen, benach
barte Obſtgärten und darüber hinaus geſtatten. Jn die Wände
ſind vier Schränke je zwei auf jeder Längsſeite eingebaut,
die zur Aufnahme von Vereinsutenſilien, Büchern uſw. beſtimmt
zu ſein ſcheinen. Die der Beſtimmung des Hauſes aufs beſte
angepaßte aparte Zuſammenſtellung der Farbentöne gibt dem
ganzen Raume einen würdigen und dabei doch behaglichen An

Eine elektriſche Lichtleitung erſtreckt ſich über alle Räume
es Gebäudes. Was dem Hauſe außerdem ſehr zu ſtatten kommt,

iſt die äußerſt glücklich gewählte Ortslage. Denn in unmittel-
barer Nähe befindet ſich der zwar nicht ſehr große, aber ſchöne
Park des Volzeſchachtes, deſſen Pflege ſich im Verein mit Herrn
Grtsſchulze Grunewald der Leiter der hieſigen gewerkſchaft-
lichen Brotbäckerei, Herr Krippendorf, beſonders angelegen
ſein läßt. Die Einweihungsfeier iſt auf Montag nach-
mittag 4 Uhr feſtgeſetzt.

Torgau, 17. Juli. Natürlicher Tod.) Zu der
Notiz in Nr. 332 der „H. Ztg.“, nach der in dem erſten Früh-
zuge Halle--Torgau eine etwa 14 Tage alte weibliche Kindes
leiche ermittelt worden iſt, erfährt das „T. Krsbl.“, daß bei dem
Kinde als Todesurſache Magen- und Darmkatarrh feſt-
geſtellt wurde. Die Leiche wurde beerdigt. Die Mutter des
Kindes, die ledige, etwa 20 Jahre alte Arbeiterin Kowalska, aus
Rußland ſtammend, wurde in Haft behalten. Sie wird ſich dem
nächſt wegen Ueberführung einer Leiche ohne Leichenſchein vor
Gericht zu verantworten haben.

Hettſtedt, 17. Juli. (Ein ſchweres Sittlich-
keitsverbrechen) iſt Dienstag abend zwiſchen 9 und
10 Uhr an einem neunjährigen Mädchen, Tochter des hieſigen
Bergmanns R. A. verübt worden. Die kleine A. wurde- laut
„Wochenbl.“, in der Hohenſtraße von einem unbekannten Manne
angehalten, der ihr ſagte, er wolle mit ihr in die Konditorei von
Giebelhauſen gehen. Anſtatt deſſen ging der Menſch mit dem
Kinde die Emmaſtraße hinauf und verübte hier hinter dem
Am Ende'ſchen Garten die ſcheußliche Tat. Hierauf verſchwand
der Unhold, nachdem er dem Mädchen ein Fünfzigpfennigſtück
gegeben hatte.

C SGreiz, 17. Juli. (Zum Doppelſelbſtmord) des
16jährigen Liebespaares Otto Dünkel und Anna Schädlich iſt
weiter feſtgeſtellt worden, daß die grauſige Tat lange vorbereitet
war, daß aber beide nicht den Mut fanden, das Gift zu nehmen.
Scheinbar haben ſich beide vorher am Wein berauſcht und dann
die tödlich wirkende Opiumtinktur und die Karbolſäure einge-
nommen, denn es wurden in dem Gartenhauſe, in dem die Tat
geſchehen iſt, mehrere leere Weinflaſchen vorgefunden. Der
junge Mann, der als Kontoriſt hier angeſtellt war, galt als
ruhig, tüchtig und wohlanſtändig; er iſt der Sohn einer allein-
ſtehenden Frau, das Mädchen iſt die Tochter einer achtbaren
Malersfamilie in Aubachthal. Der letzte Wunſch der beiden war,
gemeinſam beerdigt zu werden.

Greiz, 17. Juli. (Eine Rabenmutter) ſtand hier
heute in der Perſon einer 28 Jahre alten Fabrikarbeiterin auf
der Anklagebank. „Jhr armes, ſechsjähriges Kind wurde von ihr
in grauſamer Weiſe traktiert; ſie ſchlug es beim geringſten Ver-
gehen, ſtieß es gegen einen Balken, warf ihm Porzellan an den
Kopf, kurzum, ſie behandelte das Kind ſo, daß der PolizeiArzt
ſchließlich die Unterbringung desſelben in andere Pflege ver-
e Die unnatürliche Mutter erhielt für ihre „Erziehungs-

ethode“ eine Woche Gefängnis, der Staatsanwalt hatte vier
Monate beantragt.

ß Kurorte und Reiſen.
FriedrichrodaReinhardsbrunn, 17. Juli.

Kurliſte meldet bis geſtern 6538 Kurgäſte.
S Das Kgl. Solbad Elmen erfreute ſich am 15. Juli der An

kunft des 1780. Kurgaſtes, anweſend ſind im ganzen 5428 Fremde.
Die Kurliſte von Bad Lobenſtein vom 16. Juli ver-

zeichnet ſchon den 306. Kurgaſt, der in dieſer ſchönen Sommer-
friſche Quartier genommen.

Nr. 16 der

Letzte Telegramme.
Berlin, 19. Juli. Der japaniſche General Niſhi ver

anſtaltete geſtern abend im Palaſthotel ein Bankett, zu dem
zahlreiche eutſche und japaniſche Offiziere geladen waren.
Niſhi hielt dabei eine Anſprache, in der er ſagte, als vor
40 Jahren Japan ſich im modernen Sinne umgeſtalten wollte,
habe es ſich in Europa nach Vorbildern ümgeſehen und
ſich ſchließlich für Deutſchland entſchieden deſſen Lehren
es ſeit 20 Jahren treulich gefolgt ſei. Japan ſei mehr-
mals gezwungen geweſen, ſein Schwert auf ſeine Schneide
u prüfen, und er dürfe ſagen, daß es ſich bewährt habe.
em deutſchen Meiſter zolle Japan dafür aufrichtigen Dank.

Redner ſprach die Hoffnung aus, daß ſein Vaterland auch
erner von Europa, namentlich von Deutſchland, lerne und
adurch aus der Jugendlichkeit zur Männlichkeit heranwachſen

werde. Die Rede ſchloß mit einem Hoch auf Kaiſer Wilhelm
und ſeine weltberühmte deutſche Armee.

Berlin, 19. Juli. Dem „Berl. Tagebl.“ zufolge iſt das
frühere freikonſervative Mitglied des Reichstags und Ab-
geordnetenhauſes v. Wintzingerode-Bodenſtein im Alter von
78 Jahren auf Schloß Bodenſtein geſtorben.
Hamburg, 18. Juli. Durch Exploſion einer umgefallenen

Petroleumlam e entſtand Deichſtr. 40 ein gewaltiger Speicher
brand, der ſich ſchnell ausdehute, da der Speicher die Polſter
ſachen der Firma Wertheim und Stern enthielt. Eine Anzahl
Feuerwehrleute wurde durch den Rauch betäubt. Der Brand
dauert noch fort. Der entſtandene Schaden beläuft ſich auf
mehrere hunderttauſend Mark.
z,,„Braunſchweig, 18. Juli. Der Paſtor Kirchberg aus

Bütterſtedt iſt wegen ſittlicher Verfehlungen verſchwunden. Man
vermutet daß er Selbſtmord verübt hat.

Paris, 18. Juli. Das Zivilgericht erklärte die von dem
Prinzen Robert de Broglie mit Frau Eſtella Alexander ge
ſchloſſene Ehe für nichtig und verbot der Frau, den Namen
einer Prinzeſſin de Broglie weiter zu führen.

Belgrad, 18. Juli. 50 Offiziere der Niſcher Garniſon
haben beſchloſſen, ihre Stellungen niederzulegen, weil ſie bei
der letzten Beförderung übergangen waren.

„Philgdelphia, 18. Juli. Die Zahl der Menſchen, die
bei Gelegenheit des heutigen Feſtzuges von der Hitze ſo mit
genommen wurden, daß ſie ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen
mußten, wlrd nach den neueſten Schätzungen auf 2500 an
r Die Menge, die ſich in den Straßen drängte, um

en Feſtzug zu ſehen, zählte mehrere hunderttauſend.
Monaſtir, 18. Juli. Ein mohammedaniſcher Korporal

und zwei Gendarmen, welche zur Unterſuchung nach Zagorani
im Bezirk Perlepe geſchickt waren, ſind dort von bulgariſchen
Komitatſchis ermordet worden. Acht Dorfbewohner wurden
als Komplizen verhaftet zwei Dorfwächter und ein Einwohner,
welcher Komitatſchis beherbergt hatte, ſind geflüchtet.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 19. Juli 1830 0.

Börſen- und Handelsteil.
Allgeneines.

4 Erfolge der Jnternationalen Bohrgeſellſchaft in Erkelenz.
Wie die „Köln. Ztg.“ erfährt, hat die Internationale Bohrgeſellſchaſt
Erkelenz anſtatt der urſprünglich vorgeſehenen und an die Rheiniſch
Weſtfäliſche Bergwerksgeſellſchaft Mülheim a. d. Ruhr für den Betrag
von 25 Mill. verkauften 250 Kohlenfelder noch weitere 25 Felder
erbohren können, die ebenfalls von der RheiniſchWeſtfäliſchen Berg
werksgeſellſchaft übernommen werden. Der Kaufpreis von 35 Mill.
erhöht ſich dadurch um weitere 21 Mill. die ebenfalls der Jnter
nationalen Bohrgeſellſchaft zufließen. Letztere hat damit in der kurzen
Zeit von zwei Jahren zu den 50 Feldern, die ſie bereits erbohrt hatte,
weitere 225 Felder erbohrt.

y. Oberſchleſiſcher Kohlenmarkt. Die „Bresl. Morg.Ztg.
ſchreibt: Die zweite Juliwoche hat abermals gezeigt, in welch
hoher Blüte das Kohlengeſchäft in dieſem Jahre ſteht, denn auch
in der in Frage kommenden Zeit erwies ſich das verfügbare
Kohlenquantum als zu gering, um der koloſſalen Nachfrage auch
nur einigermaßen zu genügen. Genau wie in der voran
gegangenen Zeit mangelte es überall an Kohlen jeglicher Art,
und während bisher das Geſchäft in Hausbrandkohlen ſich immer
noch in verhältnismäßig erträglichen Bahnen bewegt hatte, haben
die letzten acht Tage gezeigt, daß man in den Kreiſen der
kleineren Verbraucher auch für dieſe Sortimente unruhig zu
werden beginnt und in den Beſitz der benötigten Kohlen zu ge
langen trachtet. Jn ähnlicher Weiſe wie bei Hausbrandkohle
lagen auch die Verhältniſſe für Stück- und Würfelkohlen, nur mit
dem Unterſchiede, daß darin die Abforderungen noch weſentlich
größer ſind, weil dieſe Kohlenſorten nicht nur zu Hausbrand-
zwecken, ſondern auch für verſchiedene induſtrielle Betriebe, vor
allen Dingen aber auch von ſeiten der Eiſenbahnverwaltungen,
fortgeſetzt in recht belangreicher Weiſe bezogen werden. Die
zurzeit vorliegenden unerledigten Aufträge beziffern ſich auf
den einzelnen Gruben auf viele Hunderte von Wagen. Allem
Anſchein nach dürften ſich die Verhältniſſe in den kommenden
Wochen noch weiter zuſpitzen, trotzdem infolge des zurück
gegangenen Waſſerſtandes der Oder die Waſſerverfrachtungen,
namentlich von Grobkohlen, offenbar eine nicht unweſentliche
Einſchränkung erfahren haben.

y. Ueber die Ausſichten der Mineninduſtrie in Transvaal
ſind dem Jahresbericht der General Mining and Finance Cor-
poration für 1906 folgende Auslaſſungen der Verwaltung zu ent-
nehmen: „Aus einer Geſamtzahl von ungefähr 115 000 Main
Reef Minenclaims, in denen den Schätzungen zufolge die Reef-
körper in Tiefen von nicht über 6000 Fuß vorhanden ſind, gehören
nur 10000 Claims ſolchen Minen, die tatſächlich im Abbau-
ſtadium befindlich ſind, während weitere 13 000 Claims ſich in
Aufſchließung befinden. Von den übrigen 92 000 Claims enthält ein
großer Teil Erz, das unter ähnlichen ökonomiſchen Verhältniſſen,
wie ſie in anderen Minenzentren der Welt exiſtieren, erhebliche
Gewinne liefern wird. Ob dieſer enorme Reichtum ſich heben
laſſen wird, hängt zu einem großen Teil von der Politik des
neuen Miniſteriums und von dem Erfolg der Bemühungen ab,
die darauf gerichtet ſind, die Leiſtungen der Arbeiter zu erhöhen
und auch in anderer Weiſe die Betriebskoſten zu verringern.
Zahlreiche ſchwierige Probleme, die ſeit langem den halben Maß-
nahmen der Behörden Trotz geboten haben, warten der Löſung.
Die ſympathiſche Haltung, die die Transvaal- Regierung ſeit
ihrem Antritt eingenommen hat, iſt ein Beweis dafür, daß ſie ihr
Wort, die Entwickelung der Jnduſtrie in jeder Weiſe zu fördern,
zu erfüllen beabſichtigt. Angeſichts dieſer Tatſachen zögern die
Direktoren nicht, ihren unerſchütterlichen Glauben an den
Witwatersrand als ein Feld zu gewinnbringender Kapitals-
anlage von neuem zu beſtätigen, da ſie überzeugt ſind, daß nach
der jetzigen Unruhe und Depreſſion geſündere wirtſchaftliche Ver-
hältniſſe eintreten, die die Mineninduſtrie in den Stand ſetzen
werden, ſich in einer Weiſe zu entwickeln, die mit ihren enormen
Reſſourcen in Einklang ſteht.“

W. T. B. Erntegnusſichten in Rußland. Laut telegraphiſchen
Berichten der Petersburger Telegraphen-Agentur ſind die Ernte-
ausſichten am 2. Juli alten Stils im europäiſchen Rußland dank
dem Juniwetter allgemein beſſer. Der Winterweizen iſt mittel-
mäßig, der Roggen gut mittel, das. Sommergetreide gut mittel,
der Winterweizen in den ſüdweſtlichen Gouvernements mittel-
mäßig, in Beſſarabien und Cherſon teils unbefriedigend, teils
ſchlecht, in den kleinruſſiſchen Gouvernements teils un-
befriedigend, im Zentralrayon und einem Teile Polens gut, in
den übrigen Gouvernements mittel, der Roggen im größeren
Teile des Zentralrayons und im Wolgagebiet, teilweiſe auch im
Dongebiete gut; in den nordweſtlichen Gouvernements ſind die
Ausſichten beſſer wie früher, doch wird die Ernte vorausſichtlich
mittelmäßig ſein. Jn Wolhynien, Podolien, Beſſarabien und
Cherſon ſind die Ernteausſichten unbefriedigend, in den übrigen
Gouvernements befriedigend. Der Stand des Sommergetreides
iſt in den ſüdweſtlichen Gouvernements Polens, teils auch in den
nord weſtlichen Gouvernements des Zentralrayons und des
Wolgagebietes gut. Unbefriedigend, ſind die Ausſichten teilweiſe
in Wjatka, Samara, Woroneſch und Charkow, in den übrigen
Teilen Rußlands befriedigend.

Wollauktion in London, Donnerstag, 18. Juli. Jnfolge
großer Zufuhren von Scoured waren die Preiſe gegen Maiceric größten-
teils etwas niedriger, Sonſtige Wollſorten feſt und lebhaſt.

A. Produkten- nud Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 18. Juli. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher
gut 198--205 mittel A. gering bis do.
Sommer- gut 198--205 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut do. Rauh
gut Al, do. ausländiſcher gut 196208 Roggen
gefragt, inländiſcher gut 198--202 aus ländiſcher
Gerſte ſtetig, hieſige Chevaliergerſte gut mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut bishieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte gut
160--164 C. Hafer ruhig, inländiſcher gut 192196
ausländiſcher A. Mais unverändert, runder gut 146 149
amerikaniſcher bunter gut Erbſen, hieſige
Viktorig- gut grüne Folger gut

Berlin, 18. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
208,00--212,00 Juli 210,50--210,25 Septbr. 204,50 204,00
Dezbr. 204,50--204,25 Roggen, inländ. 203,00-—206,00 frei
Wagen, Juli 204,25 Septbr. 184,00--184,50 184,00
Dezember 181,00--180,75 Hafer, märk., mecklenburg., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. fein 201,00-211,00 mittel 191,00--200,00
gering 186,00--190,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed
154,00 157,00 abfallender 137,00--150,00 runder 143,00
bis 146,00 C. frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel und
gering 166,00 173,00 gute 174,00--192,00 ruſſ. und Donau
leichte 159,00--163,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ.
und ausländ. Futterware, mittel 170,00 180,00 feine und
Taubenerbſen 131,00--195,00 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 26,00--28,25 Roggenmehl 0 und 1 25,39 bis
27,50 Weißzenkleie 11,00--11,75 G Roggenkleie 12,50 13,25

Preiſe um 2 Uhr: Weizen, ermattend, Juli 210,25 Septbr.
203,25 Oktober 203,25 Dezbr. 203,25 Roggen, ermattend,
Juli 204,00 Sept. 183,25 AC, 3 181,25 Dezbr. 180,50
Hafer ſchwach, Juli 190,00 Sept. 162,75 Oktober 162,50
Mais ruhig, Juli 140,90 Sept. 141,00 Rüböl matt, Jul
74,70 A. Oktober 74,00 c. Dezember 72,10

L. Hamburg, 18. Juli. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Hardwinter II Juli/Aug. 217 Aug. Sept. 213
Redwinter II Juli Aug. 216 Walla Walla loko 212 Bahia
Blanca 79 kg ſchwim. 2111 Ac, Juli Aug. 218 78 kg ſchwim.
210x La Plata franz. 79 kg ſchwim. 211 ungar. 79 kg Juni/ Juli.
2118 Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 ſchwim. 194 Herbſt
183 Hafer: Libau 46/47 kg Okt. Dez. 167 50/51 kg
Okt. Dez. 170 Futtergerſte; Südruſſ. 60/61 kg ſchwim.
154 Juli 144 Aug. 128 A. bz. Mais: Mixed dreihäfig
Juli Aug. 142 La Plata ſchwim. 138 Juli Aug. 138
DonauBulg. ſchwim. 133 Juli Aug. 134 Sept. 136

I. Weltmarkt. Berlin, 18. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli

Septbr. 203,25. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 151,50,
Juli 151,10. Chikago, Northern I Spring Juli 1309,75, Septbr.
144,00. Liverpool, Red Wint. 2, Juli 162,40. Paris, Lieferungsw.
Juli 221,95. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 195,00. Odeſſa, Ulka
925 3--4090 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 140,75. BuenosAires
Durchſchn.Qual. bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Juli
204,00, Septbr. 183,25. Odeſſa, 910/ einſchl. Bordoſpeſ. loko 130,85,
Hafer: Berlin 450 gr. Juli Septbr. 162,75. Mais: Berlin
Lieferungsw., Juli NewYork mixed, Juli 102,05. Buenos
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 18. Juli. Kartofſelſtärke 18,25— 18,75 Mk., Kartoffel

mehl 18,25--18,75 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 18. Juli. Spiritus feſt, Juli 24,00 G., Juli
Auguſt 24,00 G., AuguſtSeptember 24,00 G.

Paris, 18. Juli. Spiritus ruhig, Juli 45,25, Auguſt 45,50,
September Dezember 39,50 Januar-April 38,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 18. Juli. Rüböl loko 78,00, Okt. 76,00.
Hamburg, 18. Juii. Rübbl feſt, loko verzollt 76,00.
Paris, 18, Juli. Rüböl matt, Juli 82,50, Auguſt 82,50

September Dezember 82,00, Januar-April --,00.
Amſterdam, 18. Juli. Leinöl ſehr feſt, loko 271/, Auguſt 27x,

September Dezember 26, Januar-April 26 MaiAuguſt 24/8.
W. VPeſt, 18. Juli. Raps per Auguſt 17,50 Gd., 17,60 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 18. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8890

Rendement neue Üſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juli 19,55, per Auguſt 19,60, per Oktob. 19,15, per Dezember 19,00,

per März 19,30 per Mai 19,50. Tendenz: ruhig.W. London, 18. Juli. 960 JavaZucker loko feſt, 10 ſh. 6 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 8/2 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 18. Juli. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 30 G., Dezember 30 G., März
30 G., Mai 31 G. Tendenz: ruhig.

Havre, 18. Juli. Kaffee. Good average Santos Sept. 37,75,
Dezbr. 37,75, März 38,00, Mai 38,25. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 18. Juli. Java-Kaffee, good ordinary, ruhig
loko 314.

W. Rio de Janeiro, 18. Juli. Kaffee. Zufuhren

Wolle und Baumwolle
Rio, 29 000 Sack in Santos.

Du amen, 18. Juli. Baumwolle, feſter.

loco 66 JS Kuwwerpen, 18. Juli. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juli

5,97 Verkäuſer, Januar 5,65 bez. Ruhig.
Liverpool, 18. Juli. Baum wolle-

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Ruhig.
Amerikan, good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Juli 6,80,

per Juli-Auguſt 6,79, per Aug. -Sept. 6,67, per Sept.Okt. 6,57, per
Okt.Nov. 6,51, per Nov.Dez. 6,48, per Dez.Jan. 6,47, per Jan.
Febr. 6,46, Febr.März 6,46, März-April 6,47.

5000 Sack in

Upland middling

Umſatz 6000 Ballen,

Petroleum.
Hamburg, 18. Juli. Petroleum feſt, Standard white loko

7,25 Br.
Metalle.

Amſterdam, 18. Juli. Bancazinn feſt, loco 1171
London, 18. Juli. Silber 31/g Lſtrl. ChiliKupfer 93/2 Sſtrl.,

per 3 Monate 87 Lſirl., Blei, ſpan. 20 Lſtrl., engl. 21 Lſtrl.,
Zinn 183 Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Halle, 18. Juli. (Bericht der SchlachtviehV
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saa l
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 8. 13. Juli 1907

eingegangenen Verſicherungen. a Mr.ß chſen: Kl. Ia 5—8jähr., 1480 1785 Pfd., 41--39 AC, 5 Verk.*;

Ib Ia Sjähr., 1728 Pfd., 36 1 Verk.“; IIb IIIa
Kl. Ia 2xjähr. 5jähr., 1065-—1720 Pfd., 44--40

5 Verk.*; Ib IIa IIb IIIa IIIFärſen: Kl. Ia Ib IIa 3jähr., 1040 Pfd., 35 A.
1 Verk.* IIb 1jähr.,, 850 Pfd., 33 1 Verk.“; IIIa IIIbKühe: Kl. Ia 3-—-9jähr., 1006 1450 Pfd., 40--37 7 Verk.“
Ib 3-8jähr., 955-—-1252 Pfd., 36——35 15 Verk.*; IIa 3--7 jähr.,
750 1285 Pfd., 34—-33 9 Verk. IIb IIIa IIISchweine: 300--302 Pfd., 48 Ac, 3 Verk. 334 394 Pfd.,
46 5 Verk.*; 210 366 Pfd., 45 29 Verk.*; 200-430 Pfd.,
44 33 Verk.*; 204360 Pfd., 43 27 Verk. 172 454 Pfd.,
42 84 Verk. 216-—318 Pfd., 41 14 Verk.* 260-313 Pfd.,
40 5 Verk.* Durchſchnittspreis: 42,94 per Zentner.

Nicht Einzeltiere, ſondern VerkaufsGruppen.
(„Landw. Wochenſchrift“.)

Leipzig, 18. Juli. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftr ieb:
154 Rinder, und zwar 44 Ochſen, 8 Kalben, 58 Kühe, 44 Bullen;
845 Kälber; 253 Stück Schafvieh; 1437 Schweine, und zwar 1437
deutſche zuſ. 2689 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 80, III. 72,
IV. 52 für 50 Kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 78, III. 70, IV. 60, V. 50 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 76, II. 71, III. 65 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 49,
II. 45, III. 34, IV. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 41, III. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 62, II. 60,
III. 57, IV. 50-—55 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 110 Rinder,
und zwar 25 Ochſen, 7 Kalben, 51 Kühe, 27 Bullen, 845 Kälber,
224 Schafe, 1342 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder und Kälber
langſam, Schafe und Schweine mittelmäßig.

c-—m—
C. Neueſte Handels-Depeſchen.

W. New-York, 18. Juli. Roter Winter-Weizen loko 987/e, per
Juli 988/,, per Septbr. 100/, per Dezbr. 1041 per Mai 107
Mais per Juli 61 per Sept. 612/,, per Dez. 61. Mehl 3,80.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 18. Juli. Weizen per Juli 91 per Sept. 94,
Mais per Sept. 53

W. NewYork, 18. Juli. Petroleum Standard white in New-
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 18. Juli. Schmalz Weſternſteam 9,20, Rohe und

Brothers 9,20. erm
Verantwortlich: Für Politik, Feutlleton, Vörſen u. Handeleteil: i. V

Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales i. V.: Ludwig Moelchett,

beide in Halle a. S.
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